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Sanierungsbeginn nicht unnötig verzögern
Berufliches Schulzentrum: Rückbau in abgetrennten Teilen des Hauptgebäudes hat begonnen. Arbeiten im Fachraumzentrum laufen weiter

Bestenheid. Unter etwas anderen Vo-
raussetzungen als ursprünglich vor-
gesehen, startet der Rückbaus im
Hauptgebäude des Beruflichen
Schulzentrums. Denn: Nachdem
sich die Arbeiten am neuen Fach-
raumzentrum verzögert hatten, läuft
hier noch der Schulbetrieb. (wir be-
richteten)

„Die Generalsanierung des zwei-
ten Bauabschnittes (Hauptgebäude)
wird bis Ende Oktober auf vorberei-
tende und den Schulbetrieb nicht
störende Tätigkeiten beschränkt
bleiben. Um den Beginn der Sanie-
rung des Hauptgebäudes nicht un-
nötig hinauszuzögern, wird in abge-
trennten Bereichen mit Rückbauar-
beiten begonnen werden“, so Mar-
kus Moll, Sprecher des Landrats-
amts Main-Tauber.

Die BSZ-Außenstelle Reinhards-
hof sowie die Containeranlage ne-
ben den Sporthallen gingen planmä-
ßig in Betrieb. Zu den Gründen für

die Verzögerungen am Fachraum-
zentrum sagt Moll: „Bei der Ausfüh-
rung der Arbeiten ist es bei mehreren
Gewerken leider zu Verzögerungen
gekommen.“ Deshalb mussten bis-
herige Planungen geändert und er-
gänzt werden, teils seien Anpassun-
gen an den vorgefundenen Bestand
notwendig gewesen. „Beispielswei-
se hat sich im Rahmen der Dämm-
und Abdichtungsarbeiten gezeigt,
dass Fugen zwischen Stahlbetonfer-
tigteilen im Bestand aus Gründen
der Bauphysik und des Brandschut-
zes geschlossen werden müssen“,
nennt Moll ein Beispiel.

Weitere Verzögerungen entstan-
den durch die Urlaubszeiten und
Personalknappheit bei den Unter-
nehmen sowie durch Ausführungs-
fehlern, die eine Nacherfüllung er-
forderten. Eine Kostensteigerung
des Gesamtbudget von 46,5 Millio-
nen Euro erwarten die Zuständigen
aktuell nicht. kabu

Der Vorbereitungsraum Chemie/Biologie im neuen Fachraumzentrum steht kurz vor
Einbau der Möbel. BILD: LANDRATSAMT,

Neue Fachkräfte im Pflegebereich haben allen Grund zum Feiern
Johanniter- Unfall-Hilfe: 23 Frauen und Männer haben ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen

Dogan (Pflegedienst Jens Müller),
Denisa Holub (Alloheim Wertheim),
Sandra Horn (Alloheim Wertheim),
Claire Denise Kier (Alloheim Wert-
heim), Ann-Katrin Klohs (St. Anna,
Külsheim), Felicitas Leitz (ASB Bu-
chen), Elmina Rameska (Johannes-
Bernhard-Meyer-Haus, Lauda) und
Abdoul Touré (Wohnstift Hofgar-
ten).
� Generalistische Pflegeausbildung:
Klára Bene (Alloheim Wertheim),
Jessica Dominick (Pflege mobil,
Werbach), Luca Engert (Adam-Rau-
scher-Haus), Katharina Erbes (Allo-
heim Wertheim), Alexandra Herr
(Johanniter Pflegedienst Grünsfeld),
Fatima Javaid (Otto-Rauch-Stift),
Sarah Karres (Haus an der Tauber,
Creglingen), Diana Kirsch (Johanni-
ter Pflegedienst Grünsfeld), Sina
Kuljis (Pflegedienst Jens Müller), Na-
talia Mironow (Pflege mobil, Küls-
heim), Katja Noack (BRK Milten-
berg/Obernburg), Omar Suleiman
(Johannes-Sichart-Haus), Tamara
Schwankhart (Pflegedienst Jens
Müller), Yannick Seitz (BRK Milten-

zug

und Neubau des Bildungszentrums
der Johanniter mit einer anspruchs-
vollen Prüfung beendet worden sei.

Weiter betonte er aber auch, dass
es nun darum ginge, am Ball zu blei-
ben, sich weiterzuentwickeln und
weiter dazuzulernen. Er hoffe, den
einen oder die andere bald wieder in
einer Fort- oder Weiterbildung zu
sehen.

Für herausragenden Leistungen
wurden sechs Absolventen aus bei-
den Ausbildungen geehrt. Sie erhiel-
ten die wohlverdiente Anerkennung
sowie Preise für ihre harte Arbeit.

Die Absolventinnen und Absol-
venten selbst überraschten mit Ge-
schenken und herzlichen Worten,
um sich bei ihren Lehrern und Do-
zenten für deren Unterstützung
während der Ausbildung zu bedan-
ken.

Folgende Absolventinnen und
Absolventen haben nach Angaben
der Verantwortlichen ihre Ausbil-
dung abgeschlossen (in Klammern
jeweils ihre Ausbildungsstellen):
� Altenpflegehilfe: Pia Behringer

Entwicklung der Pflege darlegte. Er
würdigte allen Absolventinnen und
Absolventen sowie ihren Lehrkräf-
ten für das Engagement in dieser he-
rausfordernden Zeit, die – geprägt
von Corona, digitalem Unterricht

che Zeremonie fand im Schlösschen
im Wertheim Hofgarten statt.

Schulleiter Stefan Dosch hielt
eine inspirierende Ansprache, in der
er die Bedeutung der generalisti-
schen Ausbildung für die künftige

Hofgarten. Feierlich verabschiedet
wurden nach Ende ihrer Ausbildung
23 Absolventinnen und Absolventen
der Altenpflegehilfe und der genera-
listischen Pflegeausbildung bei der
Johanniter-Unfall-Hilfe. Die festli-

Groß war die Freude bei den Absolventinnen und Absolventen über den Abschluss ihrer Ausbildung in der Pflege. Dazu

Stadt Wertheim
fördert Vereine

Wertheim. Zur Unterstützung der eh-
renamtlichen Jugendarbeit fördert
die Stadt Wertheim neben den
Sportvereinen auch die kulturellen
Vereine in der Großen Kreisstadt.
Das sind zum Beispiel Musik- und
Heimatvereine oder auch Hilfsorga-
nisationen wie THW und DRK.

Geld für junge Mitglieder
Auf Antrag erhalten die Vereine eine
Förderung von sechs Euro pro Ju-
gendlichem ausgezahlt, so die Ver-
antwortlichen.

Das Antragsverfahren findet erst-
mals digital statt: Das Formular steht
auf der Homepage der Stadt unter
www.wertheim.de/vereine und
muss dort online ausgefüllt werden.
Die Vereine haben dafür bis 31. Ok-
tober Zeit.

i Weitere Auskunft erteilt im Refe-
rat Bildung und Familie Dagmar
Häfner, E-Mail: dagmar.haef-
ner@wertheim.de oder Telefon
09342/301-311.

Durchfahrt
für Anlieger

Wertheim. Während der Michaelis-
messe in Wertheim sind die Zufahr-
ten rund um das Messegelände für
den Verkehr gesperrt. Die Anlieger
können beim Referat Öffentliche
Ordnung im Rathaus eine Ausnah-
megenehmigung beantragen.

Die Sperrung betrifft von Freitag,
29. September, bis Sonntag, 8. Okto-
ber. die Straßen Hämmelsgasse,
Knackenberg, Obere und Untere Le-
berklinge sowie Wilhelm-Blos-Stra-
ße Anlieger erhalten Durchfahrtge-
nehmigungen im Ordnungsamt im
Rathaus. Ansprechpartnerin ist Eri-
ka Henneberg, E-Mail: erika.henne-
berg@wertheim.de oder Telefon
09342/301-251. Die Stadtverwaltung
bittet zur Vorbereitung der Ausnah-
megenehmigungen um Kontaktauf-
nahme per Telefon oder Mail unter
Angabe des Kfz-Zeichens, der An-
schrift und des Zeitraums. stv

WERTHEIMER TERMINE

Senioren-Union informiert
Wertheim. Eine Informationsveran-
staltung der Senioren-Union Wert-
heim findet am Dienstag, 26. Sep-
tember, um 17.30 Uhr im Neben-
zimmer des Restaurants „Zorbas“
(Hotel „Kette“) in der Lindenstraße
statt. Jürgen Strahlheim, bei der
Stadtverwaltung zuständig für Wirt-
schaftsförderung und Standortmar-
keting, spricht über die aktuelle
Situation am Reinhardshof, am
Almosenberg sowie in der Innen-
stadt. Darüber hinaus wird er die
Teilnehmer auf den letzten Stand
zum Thema „Grüner Wasserstoff
made in Wertheim“ bringen. Alle
interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger sind zu dieser Veranstaltung will-
kommen.

Stadtführung der Frauen
Bestenheid. Die katholische Frauen-
gemeinschaft (kfd) bietet am Don-
nerstag, 21. September, eine kleine
Stadtführung in Wertheim an.
Beginn ist um 15.30 Uhr auf dem
dortigen Marktplatz. Gemeinsame
Abfahrt ist um 14.45 Uhr an der
katholischen Kirche in Bestenheid.
Nach der Stadtführung ist eine Ein-
kehr im mexikanischen Restaurant
geplant. Auch Nichtmitglieder, sind
willkommen. Anmeldung bei Ange-
lika Suhl oder Lydia Zimmermann.

NLICK IN DIE STADT

Seniorenkreis-Treffen
Sachsenhausen. Ein Seniorenkreis-
Treffen findet am Donnerstag, 21.
September, um 14 Uhr im Gemein-
dehaus in Sachsenhausen statt.

Stammtisch
Wertheim. Ein gemütlicher Stamm-
tisch der Schuljahrgänge 1947/48/
49/50 findet am Donnerstag, 21.
September, um 19 Uhr in der Gast-
stätte „Zorbas“, ehemals „Tauber-
Hotel Kette“, statt.

Bootskurs Führerschein
Wertheim. Der Motor-Yacht-Club
Wertheim veranstaltet am Samstag,
23. September, um 19 Uhr im Club-
schiff „Germania“ am linken Tau-
berufer eine Informationsveranstal-
tung zum demnächst stattfindenden
Bootskurs. An diesem Abend wird
über die Termine der Schulungsver-
anstaltungen und der Prüfung sowie
über die anfallenden Kosten unter-
richtet. Informationen und Anmel-
dung bei H. Freund unter Telefon
0171/4438526.

Spielnachmittag
in Bestenheid

Bestenheid. Der nächste Spielenach-
mittag in Bestenheid findet am Don-
nerstag, 21. September, um 14.30
Uhr im Löwenbiergarten statt. Dabei
treffen sich auf Initiative des Senio-
renbeirats in 14-tägigem Turnus
Menschen jeden Alters in zwanglo-
ser Atmosphäre. Der Spielenachmit-
tag steht allen Interessierten offen,
die Freude an Begegnungen haben -
egal ob jung oder alt. Gespielt wird,
was gewünscht wird und wofür sich
genügend Teilnehmer finden. Die
Spielkarten oder die Brettspiele
bringen die Teilnehmer selbst mit.

BBV-Glasfaser nicht in jedem Ort
Von Gerd Weimer

Wertheim. Das Unternehmen BBV
wird nicht wie anfangs vorgesehen,
das gesamte Wertheimer Gebiet mit
Glasfaser versorgen. Bernd Henkel
vom BBV-Schwesterunternehmen
Infrafibre Networks erläuterte am
Montag bei der Sitzung des Bauaus-
schusses überraschend, dass die Be-
wohner von Waldenhausen, Nassig,
Bettingen und Höhefeld sowie von
Kerngebieten in der Innenstadt und
auf dem Reinhardshof mindestens
teilweise nicht von der BBV mit
schnellem Internet versorgt werden.

Grund: In diesen Bereichen sind
bereits die Wertheimer Stadtwerke
aktiv und haben ein eigenes Glasfa-
sernetz gebaut oder werden dies
noch tun – wie zum Beispiel im Zuge
des Aufbaus der Nahwärmeversor-
gung in Höhefeld. Ein paralleler Aus-
bau ist unwirtschaftlich. Jochen
Müssig, der BBV-Koordinator im
Main-Tauber-Kreis, sagte auf Nach-
frage von Michael Althaus (CDU),
BBV und Fibernetwork sei bis April
2022 nicht bekannt gewesen, dass
die Stadtwerke einzelne Ortschaften
selbst ausbauen oder auch betreiben
wollen.

„Markfähige Preise“
Thomas Beier, Geschäftsführer der
Stadtwerke, sieht dies anders: „Wir
haben schon frühzeitig Kontakt zur
BBV gesucht und erste Gespräche
geführt“, sagte er am Dienstag auf
FN-Nachfrage. Die Stadtwerke hät-
ten sogar mehrmals eigene Netzplä-
ne zur Verfügung gestellt, um die
BBV auf dem Laufenden zu halten.

Thomas Beier erläuterte, dass die
Stadtwerke in ihrem Glasfasernetz

Schnelles Internet: Auch die Stadtwerke bauen ihr Netz weiter aus

„marktfähige Preise“ anbieten wer-
den. Gebühren für den Hausan-
schluss würden – wie bei der BBV –
nicht berechnet. Mittlerweile rech-
net man nun bei der BBV mit nur

noch 950 statt 1330 Kunden in Wert-
heim. Laut Bernd Henkel wird der
Ausbau im Oktober starten.

Er soll demnach in Eichel und
Urphar beginnen, weil sich dort in

halb bis zwei Jahre dauern. In der In-
nenstadt starten die Arbeiten im
Frühjahr nächsten Jahres, um die
später stattfindenden Feste und den
Tourismus nicht zu stören.

der Nähe ein wichtiger Knotenpunkt
befindet. Die Innenstadt, andere
Stadtteile und Ortschaften werden
dann nach und nach folgen. Insge-
samt werde die Maßnahme einein-

Das schnelle Internet wird in Wertheim nicht nur von der BBV ausgebaut, sondern auch von den Stadtwerken. BILD: DPA

Fränkische Nachrichten vom 20.09.2023




